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Objekt: Bettfuß in Gestalt eines
Rinderbeines

Museum: Ägyptisches Museum und
Papyrussammlung
Bodestraße 1-3
10178 Berlin
030 / 266 42 5001
aemp@smb.spk-berlin.de

Inventarnummer: ÄM 8123

Beschreibung
Seit der frühen Kerma-Zeit sind Betten in ganz Nubien ein wichtiger Teil der
Bestattungskultur, zumal sie neben der Keramik den Großteil der Funde ausmachen.
Angesichts der Gebrauchsspuren nimmt der Ausgräber George A. Reisner eine vorherige
Nutzung der Holzbetten, nubisch Angareb, im alltäglichen Gebrauch an. Auf diesen wurde
der Verstorbene in Seitenlage mit angewinkelten Beinen bestattet.
In Kerma waren aufgrund von Zerfall und Insektenfraß zumeist nur noch Fragmente der
Betten nachweisbar, welche aus einem rechteckigen Rahmen, der mit Lederriemen bespannt
war, einem Fußbrett und vier Füßen bestanden. Letztere waren in Gestalt von Rinderbeinen
geschnitzt und in Richtung des Kopfendes orientiert. Oft lässt sich eine detaillierte Fertigung
der Hufe, Kniegelenke und Venen in aufwändig gearbeitetem Relief erkennen. Zudem wurde
zwischen linken und rechten, sowie zwischen Hinter- und Vorderbeinen unterschieden.
Mitunter war der schmale untere Teil des Fußes durch einen dekorativen Mantel aus
Kupfer- oder Goldblech geschützt.
Dieser Bettfuß wurde bei einer der Nebenbestattungen im Grabtumulus K IV in Kerma
gefunden.

Grunddaten

Material/Technik: Akazie (Acacia sp.) (Material / Holz)
Maße: Höhe x Breite x Tiefe: 34,5 x 13 x 4 cm;

Höhe: 33 cm (lt. Inv.); Gewicht: 414 g

Ereignisse

Hergestellt wann 2500-1500 v. Chr.
wer

https://smb.museum-digital.de/object/256304


wo
Gefunden wann

wer George Andrew Reisner (1867-1942)
wo Kerma (Sudan)

Schlagworte
• Bett
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